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besonders das u uuden an

gu. e. Hafer im Werte von 15 Rtlr. 45 Stbr. , dazu zwei Fuder Heu — 15 Rtlr. , an
24 Allr an ossen verzehet. u mitgenommen 138 Ohm 2= 36 Rlr . und für

Oin= und Hermarscheren beider ader das ganse Jahr bindurch denn das ruheldse

nommen: 64 Scheffel Hafer a 1 Rtlr. 15
Stbr. = 80 Rtlr. , 44 Zentner Heu a 1 Rtlr.Stbr. = 55 Rtlr. , 200 „Klapen“ Stroh a 1 Stbr. — 3 Rtlr. 20 Stbr.

In der zweiten Hälfte des Jahres wurden, veranlaßt durch die Kämpfe um diegestung Münster, die französischen Besucher bei uns wieder zahlreicher.
ure , Senmeiend . i seinem Freicorps Clermont in

Henrichenbarg anwesend. Nach seinem Abmarsche machte man am 11. Oktober „In¬venlartsation und vermißte auf dem Gute folgendes: Von der „Schildereyen=
kammer ““

ein flämisches Kissen mit kleinen, blauen Streifen — 2 Rtlr. , von der„bversten Pforttammer“ eine alte wollene Decke — 1 Rtlr. 30 Stbr. , von dem Bettauf der „Thumbschen “ Kammer ein blau gestreiftes Kissen = 2 Rtlr. , ferner eine
tte

aus Kattun mit roten Blumen = 6 Rtlr. , an Leinwand: 5 Bettlaken =
15 Rtrr. , 2 Handtücher = 1 Rtlr. 20 Stbr. , 3 Tischlaken — 6 Rtlr. , 5 Servietten

2 2. 4lr , 20 Stbr. , an Zinn: 7 Teller — 3 Rtir. , 1 Kasserolle aus Kupfer = 2 Rtlr.D feiste Gänse a 40 Stbr. =10 Rtlr. , 80 Hühner a 7½ Stbr. =10 Rtlr. , 5 magereGänse a 20 Stbr. = 1 Rtlr. 40 Stbr.
Am 12. Oktober waren auf dem Hofe Schulte = Strathaus von diesen

iontschen Truppen 9 Offiziere und 70 Mann. Sie verbrauchten an Hafer5 Scheffel = 7 Rtlr . 30 Stbr. , 1 Fuder Heu = 7 Rtlr . 80 Stbr. , 12 Pfund Specka 10 Stbr. = 2 Rtlr. , 20 Pfund Butter a 7½ Stbr. = 2 Rtlr. 30 Stbr. , 1 ViertelSalz = 40 Sthr.
(Fortsetzung folgt. )
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*) Ich habe die Bezeichnung der Gemächer im alten, seit 1789 (2) abge¬brochenen Schlosses mit Absicht hierher gesetzt, weil dieses die einzigen Notizen sind.
sie ich über die alte Burg bis jetzt gesunden habe; höchstens ist noch zu bemerken .

daß das Schloß seine eigene Kapelle gehabt hat.

Am Baume der Menschheit drängt sich Blüt ' an Blüte ,
Nach ewigen Regeln wiegen sie sich drauf ;
Wenn hier die eine matt und welk verglühte ,
Springt dort die andere voll und prächtig auf .
Ein ewig Kommen und ein ewig Gehen
Und nun und nimmer träger Stillestand ,
Wir sehen sie auf=, wir sehen sie niedergehen ,
Und ihre Lose ruh' n in Gottes Hand .

(Freiligrach.)
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Ueber Familienforschung mit besonderer

Berücksichtigung unserer heimischen Verhältnisse
Wiggermann .

„Wie die Blätter im Walde,
So sind der Menschen Geschlechter “. —

sprechen
diese Zeilen in beredter Sprache. um wieviek tröstlicher klingt doch das

die Geschlechter, die P Jedem . “; vir wolen sie wieberkommenlassen, die Geschlechter , die sich ehrdem gemüht haben , ihren Nachkommen Daseins¬
In der Famitenforschung

Daß die Arbeit an der Geschichte der Heimat, an der Vergangenheit des Heimat¬
artes starke ethische Kräfte weckt, bedarf bei allen Heimatfreunden keiner besonderenonung. Jumer wieder aber zieht es uns bei dieser Arbeit zu den Menschen ,die die Fluren der Heimat durchwandert, gerodet und bebaut und, wenn es nötig
denen sie ich abmatzten unter

miütes unter denen v. auchzu den Verirungen menschlichen Geistes und Ge¬„ u n genau so gelitten haben , wie wir noch darunter leiden. DieKenntnis ihrer Taten und Schicksale, ihrer Tugenden, Irrtümer und Kämpfe , ihrerLeiden und Freuden, bringt sie unserem Verstehen näher, da sie uns an uns selberdie wir am Ende der Ahnenreihe stehen. Je länger die Reihe, desto
kolzer blicken, wir zurück

und je mehr wir von den einzelnen Gliedern der Abnen¬Wissen, desto besser erkennen wir uns selber in leiblicher und geistiger Hinsicht.
„Wohl dem, der seiner Väter gern gedenkt,
Der froh von ihren Taten, ihrer Größe
Den Hörer unterhält und, still sich freuend,
Ans Ende dieser Kette sich geschlossen sieht".

ist ein schöner Zug unserer Zeit, daß sie durch ihre Bestreben nach Verinner¬
des Menschen den

Gefahren, Einseitigkeiten und Verflachungen einer ge¬ig gesteigerten Ziviisation einen Damm entgegensetzt. Diese Arbeit aber tut
Lehrer in einer Volksschule des Industriebezirkes arbeitet , muß immer wieder be¬
das: Heuter seser, dag cesteros

# verrinnt , wie wenn man Wasser durch ein Sieb
estern! Schon bei d.

. inder nach der Herkunft ihrer Eltern oder Groß¬entern. Echen dei dem zweiten Gliede rückwärts senkt sich ein Schleier des Ver¬gessenseins auf alles, was mit ihren Ahnen zusammenhängt. — „Unsere Kinder sollen
der Vergangenbeitnich, Zeigus iebenz es ist schon besser, wenn ste mit dem Balat

„
Nuchl beschwert werden “, höre ich einwenden. Ich aber sage: „Wer

Brkruste, Satte zag e
: das Menschengeschlecht wohl eine solche Höhe der Kultur und

Entpistung von seinen Ronen eise

bist ein Mensch und sollst nicht vergessen , sondern behalten in deinem Herzen“. Und
des pöllg Abnenlosen berüihrt, der wie ein Harentinz

s auch nicht besser daran wie der arme Simplizius.
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Ven 1128 Schestestand
en, . 9 Schesfelland Kle , 3 Scheffelland

2 Reichstaler 5o Stbr. Steuttuu vartenfrucht, an sonstigen Schäden für

Kaynhorst , gelegen auf der Grenze
eit langen das ebenalge bitterant

einigt . Iu diesem Gute gehörte ein Anzahl ac
zu liefern hatten. —— auter aus Vorabagen , die ebensalt

als Pächter des Hauses gleichen Namens und verschiedener Par,2 Scheffelland Roggen, 4 Scheffelland Hafer, 1 Scheffelland
20 Stbr. bares Geld , 4 Kannen Butter . 1 Rlr . 20 Sthr . usteurucht , d Butr.

* Scheffeland ale , 3 Schesfslland Gartenfrucht.

eae , Seselens Gaste K enseland Gatsltasch
eun buren Geld

al .

½ Scheffelland Erbsen , 1 Scheffelland Klee, 1 Scheffelland Gartenfrucht .

1 neschstaler Scheseland Gartenfrucht, 1 Gans

Secsestene Gaues acke s oshgse
Sheselaund Vongen Kelselan Gier

Schesfeland Buchweizen, 2½ Scheffelland Gartenfrucht, 4 Gänse m. 40 Stbr ,

land Flachs,Heu, 9 Scheffelland Gartenfrucht, 16 Rtlr. 35 Stbr. sonstiger Schaden.

von Braunschweig ließ sein Her in den Bistümern . der 8erso6
Herzostum Bessalen Winterguartiere beziehen. Den Binier Amuulierten den Masor Münckewisz mit bückeburgischenin Horneburg auf Vorposten, um die Franzosen zu beobachten.

Heute ebenfalls verschwunden. Der Pächter stammte aus Absen—2
eoiter Bupiger, seht Becher. Jus 1id uede Vurkhunten

Stäter Eickekkamp , setzt nicht mehr vorhanden .
. #eor Winkelmann genannt Stienen.* Jetzt Hartmann genannt Bockmann.
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